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Von den an die Alpen sich anschließenden Gebirgen entsenden an Flüssen:
die Karpaten den Dnjestr zum Schwarzen Meer und die Weichsel zur Ost-
see, das Deutsche Mittelgebirge die Oder zur Ostsee, Elbe und Weser zur
Nordsee, das Französische Mittelgebirge die Seine in den Kanal und die Loire
zum Atlantischen Ozean.

Von den Pyrenäen geht die Garonne zum Atlantischen Ozean. Dem
übrigen Hochlande der Pyrenäischen Halbinsel entströmt an größeren Flüssen der
Tajo, der in den Atlantischen Ozean sich ergießt, und der Ebro, der in das
Mittelmeer mündet.

Das zweite Hauptquellgebiet Europas ist die Waldaihöhe. Auf ihr ent-
springen die Düna, die zur Ostsee, und die Wolga, die zum Kaspischeu See
fließt; uicht fern davon liegen auch die Quellen des Dnjepr, der dem Schwarzen
Meere zugeht. Dieses empfängt außerdem noch den Don. Das Uralgebirge
entsendet den Uralfluß zum Kaspisee und die Petschora zum Nördlichen
Eismeer.

Um die Alpen wie um die Ostsee gruppiert sich ein Kranz von Seen.

Europa erfreut sich einer reichen Bewässerung.

Die Ursachen davon sind die Nähe des Meeres und die zahlreichen Gebirge,
an denen sich die vom Meere landeinwärts getragene Feuchtigkeit niederschlägt.

Die Hauptflüsse gehören den großen Tiefländern des Erdteils an. Ordne
die Flüsse hiernach!

Klima. Europa liegt mit Ausnahme eines kleinen Teiles in der gemäßigten
Zone, ein großer Vorzug: doch bestehen zwischen den einzelnen Gebieten beträcht-
liche Unterschiede. 1. Südeuropa hat wegen seiner geographischen Lage ein
wärmeres Klima als Nordeuropa. 2. Westeuropa steht unter dem Einfluß
der warmen ozeanischen West- und Südwestwinde; überdies erfreut es sich der
Einwirkung einer warmen Meeresströmung, des sog. Golfstromes. Daher sind
hier die Winter milde und die Sommer nur mäßig warm. Es hat ein Seeklima.
3. Osteuropa empfängt die trockenen Landwinde von Asien; es hat heiße Sommer
und sehr kalte Winter, also ein Landklima.

Erzeugnisse. Im sonnigen Südeuropa reifen die Südfrüchte (Feigen,
Orangen, Oliven, Zitronen). Als Haustiere sind hier allgemein verbreitet der
Esel und das Maultier. Mitteleuropa ist die Zone des Weinstockes und der
Getreidearten, der Wald- und Obstbäume. Von Tieren haben die größte Wichtig-
keit unsere Haustiere. In der nördlichen kalten Zone fehlen Bäume und
Sträucher; Beeren und Moose sind vorherrschend; das wichtigste Haustier ist das Ren.

Auch an Mineralien besitzt Europa großen Reichtum. Gold liefert
namentlich Rußland. Weltberühmt sind die Salzwerke am Harzrande und in
Galizien; bedeutende Mengen an Eisen und Kohle fördert England zutage, dann
auch Deutschland, Frankreich und Belgien.

Bevölkerung. Die Einwohner Europas gehören fast alle der kaukasischen
Menschenrasse an, der höchststehenden unter allen; nur wenige zählen zur mon-
golischen Rasse. Die kaukasische Rasse zerfällt wieder in drei Hauptstämme: in
die Germanen, Romanen nnd Slaven.


